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Vorwort

Spiel und Sport – sind dies nicht Gegen-
sätze? Ist Sport überhaupt schon etwas für 
kleine Kinder? Werden sie mit Sport nicht 
viel zu früh zum Wettbewerb angehalten, 
zur Leistung verführt – obwohl sie doch 
lieber spielen würden? Sollte der Sport 
überhaupt schon einen Platz im Kinder-
garten erhalten? Diese Fragen werden 
durch den Titel des Buches aufgeworfen.

Tatsächlich kann der Begriff Sport irrefüh-
rend sein und Missverständnisse auslösen. 
Durch die Medien haben wir ein bestimm-
tes Bild vom Sport: Wir sehen ihn als Fuß-
ballspiel, als leichtathletische Disziplin, als 
Fitnesstraining oder Mannschaftssport. 
Meist ist er festgelegt auf bestimmte Be-
wegungsformen, auf bestimmte Orte, an 
denen Sport betrieben wird, auf Regeln, 
die eine Sportart bestimmen, auf den 
Wettkampf, die den Sport auszeichnet. In 
der Welt der Erwachsenen ist dieses Bild 
selbstverständlich, aber sollte es auch in 
der Welt der Kinder schon einen Platz ha-
ben? Spiel und Sport erscheinen auf den 
ersten Blick als gegensätzliche, einander 
fast ausschließende Bereiche: Das Spiel 
stellt die offenere, zweckfreie und gegen-
wartsbezogene Betätigung dar, Kinder 
spielen und entdecken dabei die Welt. 
Sport wird dagegen als festgelegtere, reg-
lementierte, geschlossene Form des Sich-
bewegens verstanden.

Diese Unterscheidung gibt es aber 
 nur aus der Sicht der Erwachsenen. Aus 
der Sicht von Kindern sind Bewegung, 
Spiel und Sport nicht voneinander zu 
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 trennen, für sie ist das Tauchen im Wasser, das Kicken des Balls oder das Balancieren 
auf dem Baumstamm eine immens wichtige Sache, von der sie gefangen sind und der 
sie sich  mit gro ßer Anstrengung widmen – fast genauso, wie dies ein „richtiger“ Sportler 
macht:  Er setzt sich ein Ziel und versucht, dieses mit großer Ausdauer zu erreichen. Das 
tun auch Kinder – obwohl wir ihre Tätigkeit wohl eher als Spiel und weniger als Sport 
bezeichnen würden. 

Mühelos machen sie sich auch die Welt des Sports zu eigen, wenn sie z. B. einen Ball, 
der gerade zuvor noch im Rollenspiel das Baby in einem Kinderwagen darstellte, auf ein 
aus Kisten und Brettern gezimmertes Tor kicken, wenn sie Mannschaften bilden und Tore 
zählen und dabei oft genug vor Begeisterung auch ins eigene Tor zielen.

Sport für Kinder muss – auch wenn dies auf den ersten Blick paradox erscheint – 
Spiel bleiben. Er sollte den Kindern die Möglichkeit geben, ihren Körper in möglichst 
vielfältiger Art lustvoll zu erleben. Die Kinder sollten Gelegenheiten haben, allein und 
gemeinsam mit anderen Kindern ihre dingliche und räumliche Umwelt über Bewegung 
kennenzulernen und dabei vielseitige Körper-, Bewegungs- und Sinneserfahrungen zu 
machen. 

Bewegungsangebote sollten nicht auf bestimmte Sportarten ausgerichtet werden, auch 
wenn Kinder manchmal bereits Ideen und Bewegungsformen, die sie aus der Welt des 
Erwachsenensports übernommen haben, in ihr alltägliches Spiel einbringen. 

Auch ist der Kindergarten nicht der Ort zum Erlernen sportspezifischer Fertigkeiten. Über 
eher spielerische, offene Bewegungsangebote wird die Basis für eine gesunde, harmo-
nische Persönlichkeitsentwicklung gelegt, es werden aber auch die Voraussetzungen für 
ein in späteren Jahren darauf aufbauendes Sporttreiben geschaffen.

Deswegen bedeutet die Einbindung von Bewegung in die alltägliche Arbeit des Kin-
dergartens auch nicht, Kinder zum Sport zu erziehen, sondern durch Sport und Spiel zur 
ganzheitlichen Erziehung und Bildung beizutragen. 

Da es sich bei diesem Buch um die grundlegend überarbeitete Neuauflage eines im Kin-
dergarten bereits sehr gut eingeführten Werkes handelt, wollten wir – die Autorin und 
der Verlag – den Titel nicht verändern. Das Anliegen, das mit dem Buch verfolgt wird, ist 
unabhängig von Begriffen und terminologischen Spitzfindigkeiten: Es soll Erzieherinnen 
und Erziehern, Übungsleiterinnen und Übungsleitern möglichst viele Anregungen ge-
ben, wie sie mit Kindern spielen, sich bewegen und auf eine lustvolle und kindgerechte 
Art Sport treiben können. 
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